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Lobkowitzer nutzen die Sonne

Von Tobias Neubert
Lobkowitz-Realschule Neu-
stadt/WN

Wie Sonnenlicht als Form
der erneuerbaren Energiege-
winnung im Alltag nutzbar
gemacht werden kann, lern-
ten Schülergruppen der Lob-
kowitz-Realschule anlässlich
von Projektwochen in der
Praxis kennen. Die SunKom-
pAkademie unterstützte die
Schülerinnen und Schüler
bei der Planung und Durch-
führung entsprechender Ver-
suchsaufbauten. Angeleitet
von den Fachexperten Stefan
Schmidkonz von den Berufli-
chen Fortbildungszentren
der Bayerischen Wirtschaft
sowie von Dipl.-Ing. Stephan
Korb vom Solarspezialisten
ip3 konstruierten die Schüle-
rinnen und Schüler einen
Tisch mit PV-Modulen als
Platte, der als Ladestation für

mobile Endgeräte genutzt
werden kann. Ein weiteres
Lernprodukt war eine Hydro-
ponik-Anlage, die zur effi-
zienten Pflanzenzucht auf
kleinstem Raum eingesetzt
werden kann und mithilfe
der Solarenergie die notwen-
dige Wasser- und Nährstoff-
versorgung des Wurzelwerks
garantiert. Die berufliche
Orientierung der technisch

interessierten Schülergrup-
pen sowie die Förderung der
zukunftsweisenden MINT-
Kompetenzen standen im
Fokus dieser Projekttage, die
den Schülerinnen und Schü-
lern die Funktionsweise von
Photovoltaik sowie Solarzel-
len und die Möglichkeiten
dieser nachhaltigen Energie-
nutzung eindrucksvoll ver-
anschaulichten.

Stolz präsentieren die Schülerinnen und Schüler die selbst gebaute
Hydroponik-Anlage. Bild: Ramon Gomez-Islinger

Tag der offenen Tür an der Mittelschule
Altenstadt

Von Johann Adam
Mittelschule Altenstadt a. d.
Waldnaab

Die Mittelschule Altenstadt
öffnete ihre Türen für Eltern,
Gäste und zukünftige Schü-
lerinnen und Schüler mit ei-
nem vielfältigen Programm
und zahlreichen Mitmachak-
tionen. Rektorin Gabriela
Reitinger-Maier begrüßte die
Anwesenden und betonte die
Bedeutung von Verantwor-
tung und Gemeinschaft in
der Schule. Besonders stolz
ist die Schule auf ihren Sta-
tus als Erasmus-Schule, der
internationale Begegnungen
ermöglicht. Eine Präsentati-
on mit dem Titel „Mut im
Koffer – was Erasmus wirk-
lich bringt“ verdeutlichte die
Chancen des Programms. Ein
weiterer Schwerpunkt ist der
Weg zur Klimaschule, mit ei-
nem eingereichten Klima-
schutzplan und der Bewer-
bung um den Silberstatus.
Die 10. Klasse stellte das Pro-
jekt „Weltacker“ vor, das in

der Aula ausgestellt wurde.
Ehrengäste waren die Land-
tagsabgeordneten Nicole
Bäumler, Stefan Ötzinger,
Laura Weber und Bürger-
meister Ernst Schicketanz.
Das Werteteam, das Schüle-
rinnen und Schüler zu Wer-
tebotschaftern ausbildet,
wurde ebenfalls hervorgeho-
ben. Eine Tanzaufführung
der 6. Klasse zeigte das Zu-
sammenspiel von Europa,
Klimaschutz und Werten im
Schulalltag. Besucher konn-
ten das Schulhaus erkunden,
wo verschiedene Klassen Sta-
tionen vorbereitet hatten:

Die Klasse M10 präsentierte
den „Klimakoffer“, die 9.
Klasse bot Wurfstationen an,
und die 7. Klasse veranstalte-
te ein Europaquiz. Auf dem
Außengelände gab es Pizza
aus dem Holzbackofen, Tor-
nadokartoffeln und Bogen-
schießen. Der Elternbeirat
sorgte für das leibliche Wohl.
Der Tag der offenen Tür zeig-
te eindrucksvoll das enga-
gierte Schulleben an der Mit-
telschule Altenstadt und bot
Gelegenheit, mit Lehrkräften
und Schülerinnen und Schü-
lern ins Gespräch zu kom-
men.

In der Turnhalle zeigten die Schüler für was die Mittelschule Alten-
stadt/WN steht. Bild: Kerstin Bereczuk

Friseure in Zeiten von TikTok, Insta und Co.

Von Anja Gürtler
Staatl. Berufliches Schulzen-
trum Weiden – Europa-
Berufsschule

Am Montag, den 09.03.2026
konnten wir den bekannten
Influencer Tom Hannemann
zum Projekt „Friseure in Zei-
ten von TikTok, Insta und
Co.“ an der Berufsschule Wei-
den begrüßen.
Die Klassen 10 und 12 im

Ausbildungsberuf Friseur
durften von Tom Hanne-
mann wichtige Skills beim
professionellen und vor al-
lem auch erfolgreichen Füh-
ren von Accounts bei TikTok,
Instagram, YouTube und Co
erfahren.
Neben Basics wie Account-

namen, Reichweiten und Vi-
deoaufbau wurde vor allem
die zukünftige Rolle der so-
zialen Medien im Bewer-
bungsverfahren und bei

Lohnverhandlungen thema-
tisiert. Es wurde verdeutlicht,
wie stark die sozialen Me-
dien Einfluss auf den Beruf
des Friseurs haben (werden)
und wie man sich diese Ent-
wicklung zu Nutzen machen
kann. Das Handy als Equip-
ment mit seinen vielen

Funktionen war in dieser Ver-
anstaltung ebenso im Fokus.
Es wurde natürlich auch für
zahlreiche Fotos mit dem In-
fluencer benötigt. Deshalb an
dieser Stelle: Ein großer
Dank an Tom Hannemann
für diesen inspirierenden
und nachhaltenden Besuch!

Tom Hannemann mit den Friseurklassen 10 und 12. Bild: Anja Gürtler

Dienstversammlung der Feuerwehr
Schirmitz

Von Florian Zirngibl
FFW Schirmitz

Am Sonntag, dem 15. März
fand die Dienstversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr
Schirmitz statt. Komman-
dant Zirngibl berichtete in
der Versammlung von zahl-
reichen Übungen, Ausbildun-
gen und Einsätzen welche im
vergangenen Jahr stattfan-
den. Insgesamt wurden 43
Einsätze abgearbeitet wovon
ein Gefahrguteinsatz in Ir-
chenrieth, sowie zwei schwe-
re Verkehrsunfälle im Ge-
dächtnis geblieben sind. Er
berichtete weiterhin darüber,
dass die Truppe aus 54 Ein-
satzkräften besteht. 24 davon
bilden die schlagkräftige
Atemschutzgruppe. Die Ju-
gend der Schirmitzer Wehr

bestehe aktuell aus 12 Nach-
wuchsfeuerwehrlern. 30 Ka-
meradinnen und Kameraden
bildeten sich darüber hinaus
zusätzlich an der Kreisausbil-
dungsstelle und der staatli-
chen Feuerwehrschule fort.
Ein großer Dank zum Ab-
schied galt dem stellvertre-
tenden Kommandanten An-

dreas Melischko für die star-
ke Unterstützung bei der
Führung derWehr. Zum Ende
der Versammlung bedankte
sich Kommandant Zirngibl
bei den Kameradinnen und
Kameraden für ihre der All-
gemeinheit geopferte Frei-
zeit und gab einen Ausblick
auf das kommende Jahr.

Foto aus der Dienstversammlung der FF Schirmitz. Bild: Florian Zirngibl

Solibrot-Aktion und Fastenessen

Von Johanna Fischer
Kath. Frauenbund Kohlberg

Der Kath. Frauenbund Kohl-
berg engagiert sich das ganze
Jahr über für soziale Projekte
– ob bei der Solibrot-Aktion,
dem Weltgebetstag der Frau-
en, dem Fastenessen oder der
Palmbüschel- und Kräuter-
büschel-Aktion. Am Sonntag,
8. März bot die Vorstand-
schaft unter dem Motto „Ba-
cken und Gutes tun“ selbst
gebackene Brote zum Kauf
vor und nach dem Gottes-
dienst an. Am darauffolgen-
den Sonntag lud der Verein
zum Fastenessen ins Pfarr-
heim Herz Jesu ein. Zuvor
umrahmte die Instrumental-
gruppe von St. Johannes,

Weiden den Gottesdienst.
Nach der Messe konnten 36
Frauen und Männer, die von
der Vorstandschaft zuberei-
tete Kartoffelsuppe mit Brot
in geselliger Runde genie-

ßen. Die Aktionen waren ein
voller Erfolg und zeigte, wie
viel Freude soziales Engage-
ment machen kann. Die Erlö-
se werden an das Misereor
Hilfswerk gespendet.

In geselliger Runde wurde die leckere Fastensuppe verspeist.
Bild: Johanna Fischer

DerWolf steht Jagderfolg imWeg

Von Siegfried Bock
Jagdgenossenschaft Kalten-
brunn

„Bei Übernahme des Jagdre-
viers 2016 war der Wolf kein
Thema. Jetzt ist er täglich
präsent. Vermehrt gibt es
Risse bei Rehwild“ sagte
Jagdpächter Horst Kneuer im
Namen des Mitpächters Udo
Hein in der harmonisch ver-
laufenen Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenos-
senschaft am Donnerstag,
19.März, im Gasthof Kurz.
Beim Rotwildbestand sei ein
starker Rückgang zu ver-
zeichnen. Immer schwieriger
zu bejagen seien Reh-,
Schwarz- und Rotwild durch
die Anwesenheit des Wolfes
im Revier. Deshalb sei auch
der Abschuss kaum noch zu
erfüllen, betonte Kneuer. Er
hob die vorbildliche Zusam-
menarbeit mit Vorstand-
schaft und Landwirten her-
vor.

Jagdvorsteher Hans Bern-
klau berichtete nach dem
Genuss des Hirschbratens
über die Fortsetzung des We-
gebaus und die weitere Be-
pflanzung der Streuobstwie-
se. Einen soliden Kontostand
wies Roland Krauß aus. Ein-
stimmig befürworteten die
37 Jagdgenossen die Auszah-
lung von drei Euro je Hektar.
Diese kann bis 30.Mai beim
Kassier mit Überweisungs-
träger beantragt werden. Der
Rest verbleibt in der Wege-
baukasse.
Auf Antrag wurden ebenso

einstimmig Sandro Hein und

Bernd Hölzner aus dem
Pachtvertrag entlassen und
Alfred Hösl mit Tochter Anna
aus Pressath als Nachfolger
aufgenommen. Hösl hat
50-jährige Jagderfahrung
und war bereits einige Jahre
Mitbegeher im Kaltenbrun-
ner Revier. Zweiter Bürger-
meister Julian Kraus dankte
für die gute Zusammenarbeit
und den Wegebau und ver-
sprach hier die weitere finan-
zielle Beteiligung von Seiten
der Gemeinde. Mit dem
Dank an die Pächter für gute
Hege und Pflege wünschte er
„ein gutes Jagdjahr.“

Volles Vertrauen erhielten die neuen Mitpächter Alfred und Anna
Hösl (Bildmitte), links die Jagdpächter Udo Hein und Horst Kneuer,
rechts Vorsteher Hans Bernklau und 2.Bürgermeister Julian Kraus.

Bild: Siegfried Bock
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